
Tage ein Versuch gemacht die Office der Ei-
senbahn-Compagnie be» Moniit Carbon zn
l'kstehle». Die Diebe hatten bereils den er- j
sien Deckel z» einer senersesten Kiste geöffnet,
,11 welcher sich «- bis 900 Thaler befanden,
als sie wahrscheinlich gestört wurden.

Am nämlichen Tage wnrde ein gleichcrVer-
snch bei der dortige» Office der Sch»vlklll
Gchjfffahrts Compagnie gemacht, aber cs be-
fand sieh kci» Gcld dort.

Zu Schttyllill Häven fiel ei» Versuch bei
der Officc dcr Schuylkill Gchiffahrts- Com
paguic erfolgreicher ans. Dort erbeutete« die
Diebe iu dcr folgcudcu Nacht ciuc scucrscste
Kiste mit 90 Thalcru. Eiuc Strccke ans
wärts am Canale fand man d,c aufgefp'.cngle
Kiste, ciucu zcrbrochcucn Meißel nnd eine
schwergeladcne Pistole. Wahrscheinlich ist
es dieselbe Partie, vou Mouut Carbon.

Drei oder vier Kerle, die ,n der Mittwoch
Nacht in der Nachbarschaft von Pottsville
gesehen wurden, sind dcr obigeil Einbrnchc
verdächtig. Einer von ihnen stahl vor län-
gerer Zeit in Port Carbon nnlcr ähnlichen
Nu,ständen Hsol>, ans der Office des Herrn
Winterstcin.

In Corning mißhaiidcltc am lclckcn Sonn-
tagc der Jrländer Whalen seine Fran. Ihr
Brnder Namens Cooper, mischte sich in de»
Streit, we>;haib Whalen ein Pistol zog und
es ans Cooper a bsehoß. Cooper ergriff in der
Wuth eine eiserne Stange nnd schlug seinen,
Gcgner das Gehirn ein. Er hat sich selbst
den Bchördcn überliefert. ib

Ei»c »c»c Anstalage des Millcrismiis.
Ein gewisser Stephen Reed hat ei» Pamphlet
drucke» lasse», wori» er durch 3« Pnulte z»
beweise» sucht, daß die Welt «och iu diesem
Jahre «ntergehe» wird. Dcr Prophet Da-
niel »inß aneh diesmal tüchtig herhatte» »nd
die große E»ldeck»»g ist mit tcstanicntluhcn
und historischen Citatcn rcichlich belcgt.

Libanon, 20. Juli. ?E r t*r u n k c n?Am
leNle» Soiiittag Abend crcignctc sieh nahe be,

Mlllerstann, ,» dicscm Cannti', ei» sehr be-
trübter Vorsall dm ch Ertri»ke» Philip,
eiil ungefähr 10 Jahre aller Sohn des ver-
stört'. Dr. I. G. Marschall, war ,» Gesell-
schaft eines andern Jünglings an Clan's
Damm gegangen nm sich zn baden, als er un-
glücklicher Weise zn ticf ins Waffer gerielh,
nntersaiik nnd ertrank. Sei» Kamerad »i»ß-
-te dem Schauspiele zusehe», ohne etwas z«r
Rettung thllii z» löiiiie«, «nd als Hülse her-
beikam, war es z» spät. Wicdtrbclcbuugt'-
versuchc warc» oh»c Erfolg.

Biiffalo, 2-1. Jlili. Gcwittc r.? Dic
zn'ci lel'ten schwere» Gewillcr, welchc wir hicr
gehabt, waren sehr iveit verbreitet nud haben
»» vcrschiedencn Theilen des Landes große
Verheerungen aiigerichlel Das lcltte hat
a»s dein Hndsonflllssc zwischcn Alban») und
NcuPort furchtbar gcwülhct. Einc große
Zahl Schiffe wu» dc» theils aus das llser gc>
iriebttt, tncils ailderwcilig sehr beschädigt.
Ei» jiiugcr Man» von lk Jahrcn Namciis
Oaklcy, »vnrdc bcim Hciisahrc», im Taunßo-
valto», Niagara Co., N. , vom Blitt cr-
schlagc». Welch.

St. Louis. Die Cholera scheint init der

steinenden Hitze in allen Theilen tei llnion im

Zunehmen zu lein und vo» allen Seiten lausen
Nachrichten über den mehr oder »veniger hefti-
gen Aufbruch der Krankheit ein. Daß sie in
Washington selbst wüthet, ist bekannt, ebenso
ist sie in Cincinnati, Nashville swo die Bäder
sogleich von allen Badegästen verlassen
mit großer Heftigkeit erschienen. In Lomsville,
Pittsburg und andern Städten am Ohio, so
wie in Boston, Neu Vork und andern atlanti-

schen Städten sind bis jetzt nur einzelne Halle
vorgekommen. In Burlington, lowa, sind
laut den neuesten Berichten mehre Cholerafälle
vorgekommen, und hicr in St. Louis, wo die

Cholera seit vorigem Jahre wohl als Epidemie
aufgehört hat, aber in einzelnen Fällen stets
fortcristirt hat, stehen w>r so ziemlich in glei-
chen Verhältnissen, wic in Neu Orleans, die

Krankheil ist ta, aber sie ist keine verheerende
Cpidcniic und mit Vorsicht, Diät, Reinlimkeit
des Körpers und Heiterkeit des Gemülhs kann
man ihr vorbeugen. Wir glauben, daß die
Cholera in Curopa und Amerika, wie schon
längst in Indien, einheimisch »verde»», und un-
ter gewissen Umständen periodisch wiederkehre»
wird, dadurch aber wie alle andern eingewan-
derten Krankheiten an Heftigkeit und Bösartig-
keit verlieren mnß.

Unglück bcim Kirschciibrcchcn.?Hcrr Ver-
ger nnd scinc Fran, in dcr Nachbarschaft von
Millcrsranu, Lccha Cauuty, als sic mit cinan-
dcr Kirschen brachen, ficlcn sic bcidc voinßan
n«c und wnrde» schwer beschädigt, doch hofft
man ihre Wicdcrhcrstclliiiig. Die Fra« vo»
Michacl N»ß, i» Obcr Milsord, Lccha Caiiii-
ty, ficl rbciifalls bcim K»schc»brcchci» von,
Baume uud brach ciij Bcin.

Sklppack, 23. Jnli.? Selbst in 0 r d.?
Wir siud berichtet, daß Jacob Bruncr, c>>»
gcachteter j»»gcr Ma» 1» Liincrick Tannschip,
sich an» vcrwichcncn Donnc, stag Morgcn »»

sciner Schcncr crhing. Cr hattc Wclschkorn
gcpstügt nnd »vegeii dcs Rcgcns a»sgcspa»»t;
»achdcm er dcn Ganl in den Stall gebracht,
nahn, er eine nene Pfl»glc>»c n»d crhing sich
an kincm Balkcn in dcr Schcncr. Keine Ur-
sache, was ihn zu dicscr rasche» That vcrmoch-
lt. »st angegeben. Er »var erfl seit lcNtcn,

Winter vcrhcirathct nnd lebte mit scuicr
Fran i», »,cbc nnd Eintracht. Neutral.

S ch n e ll e r T r 0 st. Im Zollhansc
bei London heM' sich vor nicht langcr Zcit ein

recht komisches Ereigniß. Ein schmnckes, jnn
ges Laildniädchc» begab sich mit ihrem Liebha-
ber aus ein Schiff, vas am O»a» lag nndAns-
»vandcrkr »ach Amcnka bringcn sollte, »in n,lt
in die »c»e Wclt zu schiffc» »»d dort mit dcni
Gclicbtc» sich z» vcrhciralhc». Sie besaß
ein baares Vermögen vo» «i 1.000, welches
sie den» Capitän in Verwahrung gegeben hat-
te. kaum war das Paar a»f dein Schiffe
angckomint», als der Bräutigam Geld von
dem Mädche» verlangte. Sie weigerte sichbestimmt, da er keiiis brauche; dara»f sagte
ihr der Zärzliche ohne langes Zögen, kalt Le-
i cwc.yi, wünschte ihr nne glücklich? Reise und
kehrte a«s Land zurück. Die Vcrlaffcnc trat

ans das Verdeck nnd sprang dan» >» ihrer
Verzweiflung nicht aber dem Nngetrenen
nach ins Waffer, sondern ans einen etwas
erhöhten Plal, und rief laut, ob nicht einer

der jungen, nach Amerika auswandernden
Mäuiicr au Bord etwa die Stelle des Nnge-

trenen einnchink» und sich mit lhr iu der ueu-
eil Welt vereheliche» wolle. Ein hübscher,
junger Mann besann sich nicht lange, den
Handel einzngehen, wnrde ans der Stelle an-
genommen und segelte eine halbe Stunde dar-

auf mit seiner Braut ab.
Wasifl ei» Apotheke r ? Ei»

Apotheker ist ei» Mail», der von Emgel'»!,
ge» lebt »nd sich daher um so wohler befindet,
,e schlechter es Ander» geht. Er braucht das

Pulver uicht erfunden zn haben, wenn er es
nnr gnt zn mischen versteht. Er ist ein sehr
gewiffknhafter Mann, denn er h?t Scrnpel,
die sich zwar nicbr ans seine Arzneien, aher
doch aufsein Gewicht erstrecken.

Hei > athslust. ?lm Neil - Porl er

Ziicbkhanse sil't eiu Manu, der 27 Franc» ge-

habt hat. Er ist gerade 30 Jahre alt, hat
das Helrathsgeschaft seil dem 10te» Jahre
betriebe», also jede Monat eine nene Fra»
ge»o»init», die alle abgeschafft »nd dabei die
nene scho» wieder pasfirt. Er meint, er
wird's vor seinti» Tode »och a»> hiliidcrt
Weiber bringen, wen» sie seme» mächli-
ge» Heirathsgeiiiils nicht zwischen den vier

Zelltiiwäiide» durch zu lauqes Gineu abstum-
pfe,,. Glänzende Anssichtc» für heirathsl»-
stige Mädche».

Tod durch de» Biß eines Alligators.?Hr.
A. Smith, der kürzlich mit drei lebende» Al-
ligatoren vom Süden nach Lincinnati kam,
um dieselben znr Schan zn stellen, wurde von
einem derselben so sehr gebissen daß er bald
daraus starb.

Kürzlich starb iu Glasgow, England, ein
Man», der fei» Lebe» bei verschiedenen Ge-
sellschaften mit 5,0,00«>Pf. Srerliila versuhert
hatte. Nttiniltelbar nach feiuein Tode melde-
ten sich nm diese Sninme nicbt weniger als
drei Familie», deren jede ans einer Fran mit
mehreren Kinder» bestand nnd die diirchails
vo» einander nicius wußten. Welche uu»
die rcchlniäßlge Familie ifl, läßt sich vor der
Hand nicht sagen ; so viel scheint aber bereits
gewiß z» sei», daß der Man» sich mit jeder
seiner drei Franc» 1» einer andern Kirche
tränen ließ nnd alle drei Familie» auflandig
nnterhielt. Er schüttle immer Rcise» vor
»nd brachte so abr cchselnd >» jeder der drei
Familie» nach ein .»der vierzehn Tage zn.

Schande r h a st e s E reig » i ß.
Unlängst ereignete sieb 1» der StadtNe»Vorl
ei» schändlicher Vorfall, der das Ergebniß
der Liederlichkeit »nd Niiniäßigkell l>i. Ein
gewiffer Moffat ermordete dort am helle» Ta
ge, etwa ni» I llhr Mittags, feine Fra» i»
Gegenwart seines Cousin s Patrick Kampcll,
»nd ohne daß der Ermordete», welche eine

Zeitlang mit ihrem Manne gerungen haben
mnß, durch Nachbarcu oder durch d,e Polizei
ciue Hülfe zueilte. Moffat und seine Fran
hatten vier Kinder, wäre» beide dem Trnnke
ergeben nnd zankten uud schlüge» sich bestän-
dig in lrttnkcnem Zustande. Am So»»tag
Mittag bekamen sie wieder Streit, der fast
eine Stunde währte. Während dieser Zeit
hatte Moffat seine Fran. wie ans ihrenWu»
de» ersichtlich war, mit stilnipfen, scharfe» ».

spine» Gegenstände» so sehr geschlagen, gest»
che» lind geschnitten, daß das nnglückllchc
Weib kam» enien Fleck am ganze» Körper
hatte, der nicht verwundet schien. An der
Slirn, Schläfe, am Auge, durch die Nase, iu
der rechte» Wange, am Halse, in der rechte»
Seite »nd a» mehrere» ander» Stelle» hatte
sie tiefe Schnitte nnd Stiche nnd ihre Beine
»nd Arme waren nul blauen Flecken bedeckt.
Sie lag anf der Flur nnd ihre vier Kinder
säße», bitterlich weinend »nd de» Vater als
Mörder anklagend, ans ihr, als endlich nach
dem schrecklichen Morde, nach einem Wehe-
schreie», das durch alle Nachbarhäuser drang,
die Polizei ankam nnd den mit Hiilse des
Vetters der Erniordeceu enlstohenen Mann
einholte und i» Haft »ahm. Ei» sofort hm
zugerufener Wundarzt verband die unglückli
che Frau, es starb diese aber gleich nachher.
Das Verdikt der Coroncrs Jnry klagt Ro-
bert Moffat des Mordes feiner Frau nud
Patrick Kampcll der Mithülfe an. Wir
wolle» wüiische», daß für Nnterbringnng »»d
Erziehung der vier verwaiste» Kliidcr geeig-
net durch uusre Behörde« gesorgt wird. sStz.

Pittsbnrg, 1«. Jnli. -E ine E » t füh-
r » » g. Am lelttti, Samstag kam e,» alter
reicher Ka»; vo» Washington Cannti) mit
seiner jnngen 1 «jährigen Tocbter hier an, in
der Absicht, dieselbe »ach Saraloga z» brin-
ge», weil er z» seinem größten Schrecken in
Ersahriing gebracht hatte, daß sie mir einem
armen Schulmeister seiner Nachbarschaft ei-

ne Liebschaft angeknüpft hatte. Er logirte
sich in eiiui» der erste» Hotels ei» »nd um so
schnell als möglich seine Anordnungen für die
Weiterreise zu treffe», brachte er seine Toch-
ter in de» Ladys Parlor n»d begab sich nach
Larimers nm sciue Geldangelegenheitt» ni
Ordnung z» bringe» Während dessen war
aber der kühne Ritter seiner Geliebten ge-
solgt, hatte sie in dem Hotel aufgcspürc »»d
war mit ihr verschwunden. Wie sehr war
der alte Herr bei seiner Rückkehr erstaunt zn
hören, daß feine Tochter mit einem schlanke»
jttilge» Manne ausgegangen sei. Alle Nach,
forschlliigkn nach dem liebenden Paare blie-
ben fruchtlos. Da erhielt der erzürnte Papa
am Smnstag Morgen ein Billet von feiner
Tochter, worin sie ihm die Vcrheirathuiig mit
ihrem Gellcbten anzeigt ni,d nm seine Ver-
zeihung steht. Nach vielem Hin- nnd Herrc-
den nnd Utbcrlcgti, ward der alte Kanz ver-
söhnt iiild gestern fuhr die ganze glückliche
Gesellschaft ,n der Familien - Chaise nach
Hans. Frh. Fr.

Nm 11 llhr gestern Morgen ertrank ein jun
ger Mann, ein Bäcker, Namens John Pen-
der im Allegheni). Er soll e», guter Schwim-
mer gewesen sc,», es befiel ihn aber cinKramps
nnd ehe ma» ihm zn Hülfe eilen konnte, war
er ertrunken »nd tomue nicht mehr ins Leben
zurückgerufen werden, obgleich man den Leich-
nam alsbald an'ö Land kachle ib.

Sechs Pclsoilc» wurden am Dlcnstag von
der Polizei an dcr T»» tclcrict vcrhaftct, an-
gcklagt einen gcwiffc» Canly Pll>o
in Gold a»s sciner Sebäntv gcstohlc» z» ha-
bc». Jcdcr milßtc Lo>> Thaler Bürgschaft
Irifleil. Sic wolllc» l» Hcrii, Laiicy's Abwc-
sciihcit seine Sache» wegschaffe», nnd da sic
scinc Gcldbüchse sandcn, schafflcn sie dicsc
ganz nnd gar fort.

Mord ver s n ch.? Am 27. Jnni beging
Rolin Harnion, cin Eimvohncr von Kings-
villc 1» Ohio, eilic» ciilfttzlichc» Mo» dvcrsiich
an sciiicr Fra», mit der er erst drci Monate
vcrhcjralhct ist »nd die ihm äußer »hrcr I»-
gcud ei» hübsches Vcrmögc» zubrachte. Er
crgriff und schlcpptt sic mit Gcwalt zum
Briiiliic» in, Hofc »»d stürzte sic hinein. Der
Brnniic» »var 50 Fnß lies nnd enthielt drci
Fuß Wasser. Als cr sah. daß cr sic »icht gc
tödlct hattc, sprach cr il?r frc»»dllch z» »»d
zog sie »vicdcr hcraiis; allci» d,c Frau wußlc,
daß ihr Lcbcn ans dcn» Spiclc stand, sic stoh
dcßhalb zn ciiici» Nachbar »»d crhob Klage.
Haimo» »vnrdc vcrhaftct »nd scinc Bürgschaft
a»s »00«> Thalcr gcscltt.

I» Hollidaysbiirg ercigiicle sich am I. I»
li ciii lraurigcr Vorsall. Barriga» und Kcl-
lcy's Mcnagc» »c »vnrdc dasclbst gczclgt. Gc
radc »vährcnd dcr Vorsiclluug crhob sich der
Wind nnd cs erfolgte ein Hagelst»ri», durch
wclchcu das Zcll »»»gciporse» wurde. Dic
mitllcrc Stünc ficl »nd crschlng ciuc» Man»
Nanici'.s Moorc »»d vcrlctztc mchrc Aiidcrc
gefährlich. Dic Thicrc bcgaliiic» siirehlbar
z» hciilcn nnd z» brüllcn nnd das Janimergc-
schrci dcr Franc» ii»d jlindcrvcranlaßtcn e,

nc Scciic, die man nichl wohl bcschrcibcn tan
Old Ilcland iinin c r näh c r.

Man bcabsichcigc Ii»» ci»e Eisenbahn vo»
Baiigor. Maine, »ach dcn» äußerste» Sccha
fc» l» Neu - Schottland anzulegen uud von
dort ciuc Dampfboot. Vcrbluduiig mit Gal-
»vay in Jrcland ins Lcbcn zu rnfc»,indcm da
durch dic Sccrelsc »ach Europa um eiu gau-

zcs Drilthcil verkürzt »vnrdc. Dic Enlfcr
»nng zwlschci» dicsc» bcidc» Pläl'c» »st »ur
2<n»l> Mcilcu, »vahrcud die vou Ncu Verk
»ach Liverpool 3000 bcträgt.

Einc Bäi i» mit zwci Jiiiige» »viirde am
Inl, vo» ciiilgc» Klschcr» a» dcr Jamcs Rii»
aiisdci» brcitc» Berge oberhalb MaiichChiiiik
gcschc». Eliiigc Bürgcr vo» Manch Chiuik
zöge» zur Vrrsolg«»g der Bari» ans, jcdoch
ohne sic z» erwische».

Dic Asscfforc» vo» Sa» Fra»zisko in Ca-
lifornic», habe» Bcrieht erstattet, daß dcr
Wcrth dcs rarbarc» Eigciith»i»s jciicr Stadt
a»f7>o«i Millioiic» Thalcr bcträgt.

«« ««-««»

Vcrl,eiratl»et.
?durch dc» Ehriv. W»i. Pauli, am l<>».

Hcrr Gamiicl Duukelbcrgcr mit Miß
Lovina Mlich, von Cuiuru, ?Hcrr Adam
Schcl er mit Miß Sophia Roland, von Rca
ding, ?am I7te»l, Herr Hc>nrich Zink, vo»
Lancastcr Co., mit Miß Elisabeth Schnnk,
von Rcading. ?an» 2l stcn, Hr. Josiah Nach.
lricb mit Miß (s.uhi,r»>a Clemciis, von hicr.

dnrch de» Ehr»v. Thom. H. Lci»hach, am
1 l. Juli, Hcrr David R. Zcllcr, vo» Bethel,
«iil Miß Marv All» Nüttel, vo» Libanon Co.

Slar
?am 17. Juli. ,» Robeso», Mary An»,

Töchterche» vo» Ioh» Kcllcr 3 Jahre alt.
?am l7tcn, in Hamburg, au der Somer-

Cholcra, Pcrry, Göhnchci» von David Frcy,
« Monale alt.

?am 20. Juli, i» dicscr Stadt, Heinrich
Wcichcl, Sch»cldcrnicisier, in» 35>stcn Jahre.

?am 29. Jnni, in Washington Tannsch.,
an dcr Brnstwaffcrs»cht, Eltsal'cth Knmerer,
i», 75stcn Jahrc ihres Alters.

?an» 20. Inn», in Pe>k, a» der Cholera-
Morbils, George Voder, im 51 sie» Jahre.

?am Donnerstag Abend, in dieser Stadt,
Joseph Brced»), im Ilten Lebensjahre.

(Alis dem Wi's'lil)' >,>>'r, I'l>il!?l,'lj>lii:i)
Philadelpdier Blelunarfr.

Philadelphia, Juli 21.
Die Geschäfte waren während der Woche

ziemlich fla» zu uusern angegebenen Preisen,
welchc cin »veiteres Sinken zeigen, in Folge des
sehr warmen WctterS nnd des osserirten min-
der guten Stocks. Wirklich gute Ochsen brach-
ten noch liiiiner H 8 dic 100 Psund ; »vir haben
kürzlich n»r »venig Ochsen gesehn die zn No. 1
gezählt »verdcn konnten. Dcr Vorrat!) in dcn
Hösen »var: 1200 Stück Schlachtochsen, 200
Kühe, 000 Schweine und 1200 Schaafe und
Läincr. Operationen und Preise:

Schlachtochfen. ?80l» Stück wurden verkauft
zu HO, bis !K7j die 100 Pfund, sür geivöhn-
liche und gute Qualität.

Kühe. ?Verkäufe varüren von H10?">8.
Schweine ?Alle verkauft zu K 5 bis
Schaafe und Lämmer.?Die Preise sind K 2,

Hl, sür Schaafe, und Kl bis B'i, sür Lämmer,
nach der Qualität.

linltec - Erlract.
Au das Publikum.

Der Unterschriebene erlaubt sich die Freiheit,
dem geehrten Publikum von Rcading nnd dcr
Umgegend achtungsvoll anzuzeigen, daß cr das
Geschäft dcr Bereitung vo» 'iiasfee-tLftract,
welches frühcr von Hrn. August Schiller in
dieser Stadt betrieben »vnrdc, übcrnommcn hat
und dcn Extract nun im Großen und Kleinen
zum Verkaus hält, an seiner Wohnung, in dcr

Btcu Straße, zwischen der Walnutstraße
und dem neuen Cisenbahn-Depot.

Der Ertraet ist ebenfalls zu haben an den
Stohren von Fösig und Rhode, Körper und
Kiely, lamcS A. Fox, C. L. Heizmann und bei
Hrn. Becker Mayer, in dcr 7ten Straße.

Man hält es für »»»nöthig etwas über dic
Güte dcs Crtrats zu sage», indem derselbe vom
früheren Gebrauche schon hinlänglich bekannt
ist. Zacst' Mayer.

Reading, 30.
"

bv.
Die Einwohner im unlcren Theile unserer

Stadt beklage» sich über dic von der Fluth zu-
rückgeblieben Wasserpfützen, welche einen nichts
weniger als aromatischen Duft verbreiten.

M Wagner,
Empfiehlt skuie» heute eröffneten neuen und
modigen Aleide» stobr, in der Ost-Pen»
st,aßc, z,vischcn der 0. »nd 7te», de» Eiiiwoh
»er» vo» Reading nnd llingegend aufs Beste-

Reading, Juli 10. 3m'

Große A»;iehm»ft!
- und

maarm-!7'ta>>r.
füdc'siliche tLcke de»' ->te» und csl)ea»,tt-

strasie, Zxeading.
Der Unterzeichnete hat neulich ein großes und

wohlauSgewähltcS Assortenient frischer Gpeze-
reien, Glaö- und O.ucenswaaren empfangen,
bestehend aus

Siirup und Zuckerhaus-Molassek'.Neu Orleans Zucker.
Porto Rico Zucker.
Rasinirlem, zerstoßenem, Hut- und puk'erisir-

tem Zucker.
St. Domingo und Rio Kaffee.
Reis, .ii'äfe und Makrelen.
Schinken, Scl'nltern, Seitenslücken und geräu-

chertem Rindsleistl).
Zucker-, Soda- und Wasser-Cräcker».

und al'gestlmpple Häringe.
in Säcke» »nd Boren.

<Newlit;e, als: Alfpeis, Psesser, Ingwer,
Ziminet, Miisk.itnüsse, Senf,

zc. zc.?>^l'enfalla: Baker's nnd
süß-gewürzte Chokolade, Stärke, Indigo, Ro-
iinen, Sperrn- »nd braune,
gelbe, bleche und Fane»-Seife, Thür-Matten
und i^arpet-Decken; Imperial und

Thee; Welschkorn und Hickor>)-Be-
>en, kleine Best», Dusters; alle Sorten Bür-
sten, Markt- und Waschkörbe ; Waschbretter;

Soil, >icpeik und Plug-Taback; hölzerneCime» Kühler und Becken; nebst einem großen
von und (?>»ec»>nveia, e»

ans welche die Aufmerksamkeit von Käufern ge-
lenkt wird, von j). S. Devlan.

Reading, Juli 10. 11.
W Tbaler Belolmnnq.

Die von Berks be-
zahlen j nach llebersührung des llebertretersj an
irgend Jemand obige Belohnung, der Personen
anglbt, die gefelzwidrig das Grundstück betre-
ten, welches am Pennsberge eingehägt ist.

Carl Fichthorn, 1
Conrad Clans, >Co»?»issto»'rs
Thomas Schöner j

Juli 10. I,?

Pr 0 cla m atto n.
Nachdem der Achtb. David F. Gordon,

President der verschltdene» Courlri, vouCom-
mon Pleas, des Gerichtsbezirks, be-
stehend ans dem Ca»»cn Berks, in Pennsyl-
va»ie», »nd Richter der verschiedeiieil Co»r-
tc» vo» O»)er »»d Terminer, der vierteljähr-
liche» Sil/Uiige» ii»d allgemcitttrGtfäiigiiiß-
Erlediglittg,»» gedachtem Canul»), »,,d Ioh»
Stausscr »»d W»i. Ho.h, Esg., ?lichter der
Colirte» vo» Oyer ».Tcr»,i»er,der vierteljähr
licheiiSilniilge» n.allgt»»ci»clGcfä»g,liß-Er.
ledigiing, sür die Ruhliiiig vo» Haupt- n»»d
ander,. Verbreche,, 1» gedachter Cauuty Berks
ihren Befehl a» mich ausgestellt habe», da-
lirt Reading, den 2<>stcn ?lpr,l, .V. I». IUSO,
»vori» sie eine Conrt vo» Como» Pleas, der
allgemeittt» viertel jährliche» SiM,»gt»,Oher
nnd Tcrinitter und allgemeiner Gefä»g»iß-
Erledigiing attbcra»iiik«,»vclche gehalten wer-
de» soll zn Reading, sür die Camitn Berks-
auf de» erste» N?o»tag im nächste» Au-
guft, (welches de» src» des gedachte» Mo-
nats sein wird) nnd welche drc» Wochen dau-
ern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben a» den
Coroner. die Friedensrichter »>?d Constabcl
der gedachte» Cauuty Berks: daß sie sich z»
crsagler Zeit, im, 10 Uhr Vorn»ilags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Nntcr-
silchiiiigc» »nd Exaiuiiiatioiiei» »nd alle» an-
der» Erinnerungen eiuzustiideu haben,nm sol-
che Dinge z» thu,,, die ihre,, Aemtern zu thu»
obligeu. Desgleiche» Diejenige», welche
vcl biiudei, siud gegen die Gesaiigene» die im
Gesängnisse der Vaiinty Berks find, oder da»
sein mögen, gerichllilh z» verfahre», so wie es
recht sei» mag.

N>D,e Zeuge» »nd Jurors, welche a»ser-
saate Court vorgeladeu find, »verde» ersucht,
Pünktlichkelt zn beobachteu: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie i» Gemäßheit des
Gesekes dazu gezwimge». Diese Anzeige wirdaus besondern Befehl der Conrt bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen cs an-
geht, sich darnach zn richten haben.

"Gott erbalte die Xepublit'!"
tH. Schröder Scheriff.

Scheriffs Amt, Readiilg,)
Inl, 2. i»5O. ; 4,,,.
ß, werde» ansfolgen

de Verordnung der vourt aiifmcrlsam ge
macbt, die feit de» April-Silzuiigen 1L45 in
Kraft >.st -

In der Conrt der vierteljährlichen Silm»-
geii -e. vo» Berks Camm):

die Graudjurl) vo» BerksCauiitl),
»nlersiichkiid be, der S»lm»g dieser Court, ge-
halten am I sie» Montage im April >Bl5, der
C0,1.,t attrnipjichlt, wenn es in ihrer Gewalt
sei, eilic VerordilNttg a» alle Fr»edt»srich-
ter im Caililt») z» erlaffc», die vo» ihiie» er-
heischt, eine» Bericht vo» ihre» Anklage»
nnd gerichtlichen Zusicherungen, wenigstens
eine Woche vor dem Anfange eines jede» Ter-
mins z» mache», damit der prosegnirciideAu-
walt im Stande sein »nag, die Cri»,inal-Ge-

schäfte sür die nnniittelbart Verrichtung der
der Inries zuzubereiten nnd auf diese Weise
die Zeit nnd die Gelder des Volks gespaart
werden - nnd weil diese Conrt obige Empseh-
lilttg der Gra«dj«ry reiflich überlegt hat »,,d

mit deren Zweckmäßigkeit völlig nberc,»stin,t,
so sei hiermit besohlen,

Daß nach diesem die verschiedene» Frie-
densrichter im Cannty einen Bericht von den
Anklagen und gerichtlichen Zusicherung,», die
sie in alle» Criminal-Sachen genommen, an
den deplitirtk» General. Anwalt für dieses
Cauntl) z» machen haben, wenigstens eine

Marktpreis.
Wöchentlich berichtigt.

.'l»tikel: per Read. Ph>>ad

Waizeen Bfch. I 20 1 20
Roggen " 00 05

?iZe'lschkorn " 00 02.5
Hafer " 35 43

Flachssaamen ...

" I 50 I 55»

Klccsaamen ....

" 350 3 75»
Timothysaamcn

.
. " 2 00 2 25

Kartoffeln " 5,6 02

Salz " 37 35

Gerste " 05 00
Roggenbran»>t»vein . Gull. 25 25
Aepselbranntwein .

" 25 I3
Leinöl " 90 80
Flauer (Waizen) . .

Bärl i! V 0 502
do. sßoggen) . . " 3502 88

Schinken..... . Pfd. 12 10
Schweinefleisch... " 0 0
Rindfleisch " 7 7
Ilnschlitt " 8 8
Faßbutter " 10 13
Hickoryholz Klast 4 50 5 25

Eichenholz " 3501 50

Steinkohlen .... Tone 25, 425
GypS 4 50 1 25

Woche vor dein Zlnfange einer jeden regel-
mäßige» und bcstiintcn SiMing dieser Court.
Und es iflftrncr befohlen, daß cineCopie der
obige» Rcgcl, gehörig bescheinigt u»ler de»!
Siegel dieser Court, einem jeden Friedens
richler, der jctzt i» diesem C.umtv »n Amte
ist, eingehändigt werde.

?ln die jÄnimsahMn Bürger von
Berks Canum.

und 'llitbliiger! Anfgcm»»-
lert durch viele incincr Frciinde, biete »ch >n,ch
als Candidat für das

Scheriffs-Tlmt
bc, koinincndcr Oelobcr-Wahl au. Sollte
ich so glücklich sei», eine Mehrheit Eurer
Summe,i zn erhalte», so verpflichte,ch mich,
die Pflichte» des Amtes getreulich «,id z«
Eurer .gäiizlichc« Zilfricdciihcit auszuüben.

Achtungsvoll Euer ergebenster Diener
Tl>on,psc»i.

Hauiburg, April 30. bW.

An die freien und nttMmiglgen
Stimm geder von Berks Caünty.

Nlitl'ürger:
Durch viele meiiier Freunde biu

ict, aiisgesordei t «nd beredet worde», mich als
ei» Candidat für das

SclieriffS - Amt
vo» Berks Cauuty, bei der nächsten Oclober-
Wahl, anzilbicte». Im Fall mich die EhreEurer Auswahl treffe» sollte, verpflichte ich
m»ch selbst, die Pflichte» des Amtes getreu
und »ach lueiiir» beste» Fähigkeit zu erfülle»

Euer Freund und Mitbürger
Venjami» Gtäble

Reading, April 16. iZZy. BW

Candidat für Seheriff.
An die freien und unablicingigen Urwäh-

ler von Berkö Launly.
Nlithlirczer Ausgemiitttert durch die

wäriiifle» Zusicherungen vieler »iciuer Freu»
de, biete ich »»ich als Candidat für das Sche-
r>lfs-2lint vo» Berts Cannly bei tominendcr
Wahl an; und sollte ich so glücklich sei», ei-
ne Mehrheit Eurer Stimme» zu erhalte», so
verpflichte ich mich, die Obllcgcnhcitcn des
Amtes getreulich uud zu Eurer völligen Zu-
friedenheit anszuübc».

(sncr gehorsamer Diener,
Isaac tLly.

Reading, April 0. bW.

An die freien Snvahler von Vertu
Caniitt).

freunde und Miil'Uiger Ich fühle
mich gedrungen Euch meine» herzlichsten
Dank abzustatten, für die große Stimenzahl
die Ihr mir bei der vorigen Scheriffs-Wahl
geschenkt habt i»,d durch die ich aus de» Re-
llin, gcscltt worde» bin?n»d in der Itcbcrzril-
guiig, daß ich seitdem nichts gethan habe nni
Eure gute Mcinnnq »»d Gewogenheit zu ver-
wirke», so biete ich mich nochmals als

Candidat für Scheriff
an und ersuche Alle nnd Jeden von Euch um
seine Stimme uud Unltrstiilnmg für das ge-
nannte Amt bei der »ächstcil allgemeine»
Wahl. Ich darf Euch unbedingt verstchern,
daß,ch im Fall meiner Erwählniig, die ver-
antwortliche» Pflichten des Amtes getreulich
uud nach besten Kräften ausüben werde. Es
lebt der Hoffnung daß Ihr ihn nicht verges-
sen werdet, Euer Freund »nd Diener

Hol?»
Bern, April9. bW.

Ali die unc!l'h.i!!qi.qc;! Erwähler von
Berks Cannty.

Nntl'üi gei !?Abermals stelle ich meine»
Name» zn Einer Veachluiig für das Amt
eines Gcherisf'lt von Berts Cauuty, bei der
komeiidt» allgemeinen Wahl un nächsten Oc-
lober. Dankbar für die liberale Untcrstnt-
znng. d,e n?r bei lcitter Wahl z» Theil ge-
worden, nehme ich achtungsvoll Eure llnlcr-
stül.ning abermals in Anspruch, und wenn ich
zn jenem Amte gewählt werde, so verpflichte
ich «»ich selbst, alle damit verbundenen Pflich-
ten pünktlich und »»parteiisch z» erfülle».

Mit beso,»derer Hochachtung
Ener Freund und Mitbürger,

Ic>l?i, Manderbach.
Heidelberg, 9. Apr,l, ILSO. bW.

DaiZ englisch deutsche unddeutschenglische

Taschen- erb u c l),
von

Johann Christum
«st erhaltcn und zu», Verkauf in dieser Drucke,
rc». Prciö 1 Thaler da« Cremplar

Rcad»ig, Mai I«? 0 :w.


